
 

                       Der Frieden 
 

Die Angst vor Streit und Hass und Krieg 

lässt viele oft nicht ruhn. 

Doch wenn man Frieden haben will, 

muss man ihn selber tun. 

Der Frieden wächst, wie Rosen blühn, 

so bunt, so schön und still. 

Er fängt bei uns zu Hause an,  

bei jedem, der ihn will. 

Vom Frieden reden, hilft nicht viel, 

auch nicht, dass man marschiert. 

Er kommt wie Lachen, Dank und Traum, 

schon wenn man ihn probiert. 

Man braucht zum Frieden Liebe, 

natürlich auch Verstand, 

und wo es was zu heilen gibt, 

jede Hand.        (Eva Rechlin) 

   Gebete ändern  
   die Welt nicht.  

 Aber Gebete ändern  
           die Menschen.  
     Und die Menschen 
verändern die Welt. 
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+ Ich gehe an die frische Luft, wenn ich Ärger  

loswerden muss. 

+ Ich suche mir jemanden zum Reden. 

+ Ich höre Musik, die mir Ruhe schenkt. 

+ Ich überlege, wofür ich wirklich dankbar bin. 

+ ... 

+ Ich rede freundlich mit allen Menschen. 

+ Im Streit achte ich darauf, keine verletzen- 

den Worte zu verwenden. 

+ Ich sage „bitte“ und „danke“ und grüße. 

+ Ich lache mit anderen, nicht über andere. 

+ Ich achte darauf, wenn jemand Hilfe  

braucht und tue, was nötig ist. 

+ Ich denke an eine Person, die ich nicht  

leiden kann und wünsche ihr/ihm Gutes. 

+ ... 



 

 

 

Was tun gegen Krieg, Feindschaft und Hass:      Have a  

Verantwortlich: Ulrike Nübler, Abteilungsleiterin & Referentin für Schulpastoral; ulrike.nuebler@bistum-regensburg.de 

 

Wenn du an Gott glaubst: 

Schick deine Bitte um Frieden mit einem 

Gebet in den Himmel! 

Wenn du nicht gläubig bist: 

Schicke deine Friedensgedanken 

als gute Wünsche in die Welt! 

 

+ Suche dir einen ruhigen Ort. 

+ Nimm dir Zeit, um ganz zu dir selbst zu 

kommen. 

+ Atme mehrmals tief ein und aus und 

stelle dir vor, wie mit deinem Atem auch 

deine Gedanken zur Ruhe kommen. 

+ Jetzt beginnst du mit deinem Gebet - 

mit deinem Wunsch für Frieden. 

+ Verbinde dein Beten und Wünschen  

mit einer Tat für den Frieden in deinem 

Umfeld. 


